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Udo Ernst Simonis

Wachstum und Alternativen
zum Wachstum

E. F. Schumacher: Die Rückkehr zum mensch­
lichen Maß. Alternativen für Wirtschaft und Tech­
nik. „Small is beautiful“. Rowohlt Verlag, Reinbek, 
316 Seiten, DM 19,80

Alternativen für Wirtschaft und Technik — dies war 
das Thema, dem E. F. Schumacher sein literari­
sches Lebenswerk gewidmet hat. Erst jetzt, unmit­
telbar nach seinem Tode, erscheint endlich jenes 
Buch in deutscher Sprache, das ihn in der ganzen 
Welt bekannt gemacht hat, das ihn zu einer 
Symbolfigur für Wachstumskritiker und Entwick­
lungspolitiker zugleich werden ließ: eine Pflicht­
lektüre zu Fragen der Über- und der Unter­
entwicklung. Ein Universallehrbuch also? Auf- 
jedenfall ein Buch, aus dem man zu beiden 
Problembereichen wichtige Lehren ziehen kann. 
Schumacher war entwicklungspolitischen Insidern 
schon sehr früh durch provozierende, das her­
kömmliche Wissen attackierende Analysen aufge­
fallen. Anfang der 60er Jahre erschienen seine 
ersten Auseinandersetzungen mit der Frage, 
welche Technologie in Entwicklungsländern 
Wachstum und Beschäftigung zugleich sichern 
könne. In verständlicher Sprache und anhand ein­

leuchtender Beispiele zeigte er auf, daß die Über­
nahme westlicher Modelle und die Einführung 
moderner kapitalintensiver Techniken in Entwick­
lungsländern in die Sackgasse führen muß. Wenn 
ein zusätzlicher Arbeitsplatz im Durchschnitt das 
Jahreseinkommen eines Arbeiters kostet, das 
Verhältnis des durchschnittlichen Jahreseinkom­
mens zwischen Entwicklungsländern und Indu­
strieländern aber 1 : 20 (oder mehr) beträgt, dann 
bedeutet die Schaffung von Arbeitsplätzen nach 
dem Muster der Industrieländer produzierte, er­
zwungene Arbeitslosigkeit für die Massen der Be­
völkerung in den Entwicklungländern. Der Ge­
danke einer „intermediate technology“ entstand, 
einer Technologie, die wenig Kapital, aber viel Ar­
beitskraft bindet, die in ihren Kosten insgesamt 
zwischen der traditionellen (billigen) Technologie 
der Entwicklungsländer und der modernen (teu­
ren) Technologie der Industrieländer liegt. 
Schumacher hat diese einfache aber doch zugleich 
fundamentale Einsicht nicht niedergeschrieben, 
damit sie in den Bibliotheken der Universitäten 
steht und verstaubt. Er hat sich für seine Einsich­
ten auch in besonderem Maße engagiert. Die 
„Intermediate Technology Development Group“, 
London, wurde gegründet, die die Angemessenheit 
von mittleren Technologien anhand von Beispielen 
aufzeigen sollte: Hintergrundwissen wurde er­
arbeitet, Informationslücken wurden durch pro­
blembezogene Bibliographien, durch Kaufbera­
tung und Leitfäden geschlossen, preisgünstige 
technologische Verfahren kamen über und durch 
Vermittlung der Gruppe in zahlreichen Entwick­
lungsländern zum Einsatz, ein internationales 
Kommunikationsnetz entstand und der Beweis 
wurde geliefert, daß „klein“ nicht nur schön, 
sondern auch möglich ist: „Small is beautiful -  
small is possible!“
Schumacher hat aber auch die ökologischen Folgen 
und sozialen Grenzen des raschen Wachstums in 
den Industrieländern deutlich erkannt. Für ihn war 
klar, daß die „Veränderungen der letzten fünfund­
zwanzig Jahre sowohl im Hinblick auf die Menge 
als auch auf die Qualität der industriellen Prozesse 
des Menschen eine völlig neue Lage geschaffen 
(haben) -  eine Lage, die nicht aus unserem Ver­
sagen entstand, sondern aus dem, was wir für 
unsere größten Erfolge hielten“ (S 16). Hieraus 
entwickelte er eine philosophisch-anthropologisch 
begründete Wachstumskritik. „Technologie mit 
menschlichen Zügen“, die „Rückkehr zum 
menschlichen Maß“ wurde die Devise, unter der er 
sich mit den immanenten Zwängen und den 
Auswüchsen des Materialismus auseinandersetzte:
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„ Unsere gegenwärtigen Produktionsverfahren 
gehen an die Substanz des von der Industrie ab­
hängigen Menschen“. Und: es ist ganz klar,
daß eine Lebensweise, die sich auf den Materialis­
mus stützt, dh auf einen Glauben an ständige und 
unbegrenzte Ausdehnung in einer begrenzten Um­
welt, nicht von langer Dauer sein kann und daß 
ihre Lebenserwartung umso geringer ist, je erfolg­
reicher sie ihr auf Ausdehnung gerichtetes Ziel 
verfolgt“ (S 134).
Das vorliegende Buch ist eine Sammlung von 
zwanzig Aufsätzen und Vorträgen, die die Zeit­
spanne der letzten fünfzehn Jahre umfassen. Zwei 
von ihnen waren bereits in einem 1974 in deutsch 
erschienenen Buch (Es geht auch anders. Jenseits 
des Wachstums, Desch Verlag, München, 238 Sei­
ten, DM 24) enthalten, sind hier aber neu und 
anders übersetzt wiederabgedruckt. Neu gegen­
über der englischen, weit verbreiteten Fassung 
(Small is beautiful. A Study of Economics as if 
People Mattered, London und New York, 1974) 
ist ein Beitrag eines der Mitarbeiter von Schu­
macher (G. McRobie: Small is Possible -  Mittlere 
Technologie in der Praxis, S 275-316). Er macht 
diese deutsche Fassung des Buches für jene Leser­
gruppen besonders wichtig, die an der praktischen 
Umsetzung der Gedanken Schumachers interes­
siert sind und Alternativen praktisch erarbeiten 
wollen — und damit dem Beispiel Schumachers fol­
gen: „Über die Zukunft zu sprechen ist nur dann 
sinnvoll, wenn daraus je tz t ein Handeln wird“ 
(S 18).
Einer ausführlicheren Rezension muß Vorbehalten 
bleiben, auf die einzelnen Beiträge besonders ein­
zugehen, was hier nicht geschehen kann. Doch sei 
dem Rezensenten eine Ausnahme gestattet, ein 
Rat an die eigene Profession: mit einem Hinweis 
auf das Kapitel über die „Rolle der Wirtschafts­
wissenschaft“ (S 36—47), wo Schumacher ua sagt: 
„Der ... Wirtschaftswissenschaftler (ist) nicht 
bereit und im allgemeinen auch nicht in der Lage, 
nachdem er auf seine rein quantifizierende Weise 
den Anstieg des Bruttosozialprodukts eines Lan­
des um, sagen wir, 5 Prozent festgestellt hat, sich 
mit der Frage auseinanderzusetzen, ob das gut 
oder schlecht ist. Er würde alle seine Gewißheiten 
verlieren, wenn er solch eine Frage auch nur er­
wöge (S 43). An anderer Stelle folgt die Auf­
forderung, sich mit folgendem Grund-Satz über die 
sozioökonomische Entwicklung auseinanderzu­
setzen: „Die Menge an wirklicher Muße, die eine 
Gesellschaft hat, steht in umgekehrtem Verhältnis 
zur Menge an arbeitssparenden Maschinen, die sie 
verwendet“ (S 135).

Dem Buch Schumachers wäre auch in Deutschland 
eine intensive und diskussionsreiche Aufnahme zu 
wünschen, im Sinne der Gewißheit, die Schu­
macher so umschreibt: „Am nötigsten ist heute 
eine Überprüfung der Ziele, denen die Mittel die­
nen sollen.“


